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NZ, den 20.08.2017 

 

 

Hochwasser in der Müggelspreeniederung 

 

Pegel Große Tränke  UP 160 cm 

Pegel Hohenbinde   085 cm 

 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Woidke, 

sehr geehrter Herr Vogelsänger, 

sehr geehrte Frau Dr. Schilde, 

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

sehr geehrte Damen u. Herren, 

 

ich möchte Sie hiermit über die Hochwassersituation in der Müggelspreeniederung 

unterrichten und bitte um Ihre Hilfe und Unterstützung. 

Dieses bestehende Hochwasser wird planmäßig erzeugt und unterhalten. Die Situation für 

unsere Weidetiere und deren Futterversorgung für den Winter ist dramatisch. Da die Wiesen 

geflutet oder vernäßt sind, können wir das notwendige Winterfutter nicht einbringen. Trotz 

der vielen Regen bewegen sich die Abflüsse im Mittelwasserbereich und darunter. 

Hochwasserlagen können so nicht entstehen, es sei denn die Gewässer sind nicht unterhalten 

oder das Wasser wird angestaut. In der Müggelspree kann das Wasser zentimetergenau 

gesteuert werden. Die aktuelle Hochwassersituation könnte unverzüglich beendet werden, in 

dem das Wasser, welches die Spree aufgrund der mangelnden Unterhaltung nicht mehr 

schadlos abführen kann, umgeleitet wird. Zur Umleitung stehen der Oder-Spree-Kanal mit 

einer Kapazität von 39m³/s und der Dahme-Umflutkanal mit einer Kapazität von 25m³/s zur 

Verfügung. Aktuell fließen ca. 8m³/s in die Müggelspree und gefährden die ökologische 

Weidehaltung. Es ist somit problemlos und kostenlos möglich die (m³/s umzuleiten, und die 

Wassermenge in der Müggelspree auf einen schadlosen Abfluß zu begrenzen.  

Ausweislich des aktuellen Unterhaltungsrahmenplanes sind die Überschwemmungen und 

Venässungen allerdings geplant. Aus diesem Grund werden die vorhandenen 

Ableitungsmöglichkeiten offensichtlich nicht genutzt. 



 

 

Ich wende mich daher an alle Politiker des Landes Brandenburg. Bitte setzen Sie sich dafür 

ein, daß die Hochwassersituation in der Müggelspreeniederung zur Kenntnis genommen wird 

und auch unverzüglich beendet wird. Die illegalen und rechtswidrigen Pläne der 

Umweltbehörden, zur vorsätzlichen Überflutung der landwirtschaftlich genutzten Flächen 

in der Müggelspreeniederung, bedürfen einer sofortigen Korrektur. Der Landtag sollte sich in 

einer der nächsten Sitzungen mit der planvollen Sabotage der landwirtschaftlichen Betriebe 

befassen. 

 

Ich habe am 06.08, 12.08 und 13.08. zu Vorortterminen geladen, damit die dramatische 

Situation zur Kenntnis genommen werden kann. Die Termine sind leider sämtlich mangels 

Teilnahme der Geladenen ausgefallen. 

 

Um Ihnen die existenzbedrohende Situation nahebringen zu können, lade ich Sie zu einem 

Vororttermin am 24.08.2017 um 15:00 Uhr ein. 

Treffpunkt ist der Betriebssitz in 15537 Gosen-Neu Zittau, Jägerstraße 17a. 

Für eine Begehung der Futterflächen sind Gummistiefel angebracht. 

 

Damit das notwendige Winterfutter noch geborgen werden kann und sich die 

Weidebedingungen verbessern können, muß der Pegel Hohenbinde auf den Wert von max. 50 

cm abgesenkt werden, eher darunter. Ich bitte sie hiermit, sich dafür einzusetzen, dass die 

Umweltbehörden die landwirtschaftliche Nutzung der Müggelspreeniederung zur Kenntnis 

nehmen, die Nutzbarkeit der Flächen bei der Wasserführung beachten und die Vernässungs- 

und Überflutungspläne endlich aufgeben. 

 

Auszug aus dem aktuellen Unterhaltungsrahmenplan Seite 18 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus dem aktuellen Unterhaltungsrahmenplan Seite 18 

 
 

Auszug aus dem aktuellen Unterhaltungsrahmenplan Seite 19 

 
 



 

 

Die aktuelle Hochwassersituation stellt sich am Pegel Hohenbinde dar, wird aber von den 

Umweltbehörden nicht zur Kenntnis genommen, da ja die Überschwemmungen im 

Unterhaltungsplan als Ziel festgelegt sind. 

 

 
 



 

 

 
 

Gemarkung Gosen am 07.08.2017 

 
 



 

 

Gemarkung Neu Zittau am 11.08. 2017 

 
 

Gemarkung Neu Zittau am 17.08. 2017 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
………………………… 

Volker Schmohl 
per Mail/Fax 

 
Verteiler: Ministerpräsident Dr. Woidke, Minister Herr Vogelsänger, Umweltstaatssekretärin Frau Dr. Schilde, 

Landtag Brandenburg, Landrat, Bi-Müggelspree, Aktionsbündnis für den Erhalt der Kulturlandschaft, 

Landesbauernverband, Kreisbauernverband 


